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18~/J 

der Abg. S t r 0 lt1 m e r 

und Genossen 

an den Bundeskanzler, 

Anfrage , 

, Diplo-Ing. S tr 0 b I , S e bin ger 

betreffend Gefährdung der Bevölkerung, insbesondere der Landbevölkerung, 

durch Fliegerbeschuss. 

Am 21.ll.d.J. wurde die Landwirtin Barbara ~er aus Obersulz, ~ezirk 

Gänäerndorf, durCh zwei Geschosse, die. aUs einem 'Flugzeu~ abgefeuert wurden, 

soh~erverletzt. Am gleiohen Tage wurde ebenfa.lls duroh Fliegerbeschuss in (l(.~·. 

Ortsohaften Traunfeld und Wolfpassing Sachschaden verursacht. Da diese Vor­
kommnisse nioht vereinzelt dastehen, ist begreiflicherweise die Bevölkerung, 

insbesondere die Landbevölkerung, die bei der Ausübung ihres schweren Berufes 

bat Ar.beiten auf dem Felde am meisten gefährdet ist, auf das äusse~ste 
....... , 

beunruhigt. 

Die gefertigten Abgeordneten stellen an den Herrn. Bundeskanzlor die 

Anfrage, 

welche Massnabmen die Bundesregierung zu ergreifen gedenkt, um derartige 

Vorkommnisse: in Zukunft hint.anzuhal ten1 und walohe Sohutzma.ssnahmen· in 

Aussicht genommen werden, die eine wai tere Gefährdung der Bevölkerung aus­

schliessen. 
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